
Die überwiegende Mehrheit der Bevölke-
rung erkennt das politische System der
Bundesrepublik Deutschland an. Dazu
hat die politische Bildung in den letzten
fünfzig Jahren beigetragen, die nicht von
ungefähr zu den Kernaufgaben der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung zählt. Auch in Zu-
kunft steht die politische Bildung vor viel-
fältigen Aufgaben. Wie kann sie junge
Menschen für Politik begeistern? Was
kann sie beim Aufbau einer Bürgergesell-
schaft leisten? Wie können interkulturelle
Bildungsangebote die Integration von
Zuwanderern aus fremden Kulturkreisen
unterstützen?

Die „Produkte“ der politischen Bildung
lassen sich nicht kostendeckend am Markt
verkaufen. Sie ist auf staatliche Finanzie-
rung angewiesen. Umso wichtiger ist es in
Zeiten leerer öffentlicher Kassen, über die
Leistungen von politischer Bildung Re-
chenschaft abzulegen. Hierzu  trägt die
Konrad-Adenauer-Stiftung mit einem
Sammelband bei, in dem Aufsätze aus
Theorie und Praxis eine zukunftswei-
sende, wertorientierte Konzeption der po-
litischen Bildung vorstellen. Andreas von
Below/Jörg-Dieter Gauger (Hrsg.): Der
Demokratie verpflichtet – Bausteine für
die Zukunft der politischen Weiterbil-
dung. Konrad-Adenauer-Stiftung, Sankt
Augustin 2004, 275 Seiten, ISBN 3-933714-
99-0. Das Buch kann bezogen werden über
die Zentralabteilung Kommunikation
und Medien, c/o Elisabeth Lohmann, Rat-
hausallee 12, 53757 Sankt Augustin
(Tel. 0 22 41/24 65 30; Fax 0 22 41/24 65 91;
E-Mail: elisabeth.lohmann@kas.de).

Weltweit ändern sich die politischen 
und wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen in atemberaubendem Tempo. Wenn
Deutschland als hochindustrialisiertes,
rohstoffarmes Land in diesem veränder-
ten Umfeld bestehen will, bedarf es her-
vorragend ausgebildeter Nachwuchs-
kräfte, die künftig als Funktions- und
Führungseliten auf der europäischen
und internationalen Ebene eingesetzt
werden können. Aber auch auf der natio-
nalen Ebene steigt der Bedarf an interna-
tional qualifizierten Fachkräften ständig.
Die Begabtenförderung der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung sieht es als eine zentrale
Aufgabe an, ihre Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten bereits während des Studiums
und der Promotion auf diese Herausfor-
derungen und die damit verbundenen
Chancen vorzubereiten. Sie will Wege eb-
nen vom Studium in den Beruf und somit
Karriere in nationalen, europäischen und
internationalen Arbeitsfeldern vor allem
der Wirtschaft und der Politik fördern. Zu
diesem Zweck hat die Stiftung das Be-
rufs-Kolleg für Internationale Politik
gegründet, ein spezielles Talentförder-
programm, das im Juli 2004 an den Start
gehen wird. 25 Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten erhalten je Ausbildungsjahr-
gang die Möglichkeit zur Teilnahme am
Kolleg. Die Bewerberinnen und Bewerber
werden von einem unabhängigen Gre-
mium, dem Beirat des Berufs-Kollegs,
zielorientiert und systematisch nach dem
Prinzip der Bestenauslese ausgewählt.
Das mehrstufige Ausbildungsprogramm,
das einen hohen Anspruch an das Enga-

Seite 94 Nr. 412 · März 2004

Aktuelles intern

Aktionen, Programme und Publikationen 
der Konrad-Adenauer-Stiftung

412_94_95_Aktuelles intern  19.02.2004  13:53 Uhr  Seite 94

Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2540 2540 ] dpi
     Papierformat: [ 586 788 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 400 dpi
     Downsampling für Bilder über: 600 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: ZIP
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 400 dpi
     Downsampling für Bilder über: 600 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: ZIP
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 1200 dpi
     Downsampling für Bilder über: 1800 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Nein
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails true
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /FlateEncode
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
     /ColorImageResolution 400
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 1200
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo true
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages false
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /ColorImageFilter /FlateEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Remove
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /Optimize false
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles false
     /GrayImageResolution 400
     /AutoFilterColorImages false
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2540 2540 ]
>> setpagedevice



gement der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer stellt, zeichnet sich nicht nur
durch die Vermittlung von interdiszipli-
närem Fachwissen auf höchstem Niveau
aus den Praxisfeldern der internationalen
Politik und Wirtschaft aus. Es ermöglicht
vor allem auch direkte berufsrelevante
Information im Rahmen obligatorischer
Praktika, Arbeits- und Forschungsaufent-
halten im Ausland sowie bei interna-
tionalen Einrichtungen, bei außenpoliti-
schen Entscheidungsträgern in Deutsch-
land und global ausgerichteten Unter-
nehmen. Ebenfalls dazu gehört die syste-
matische Vorbereitung auf Auswahlver-
fahren europäischer und internationaler
Institutionen und Organisationen. Vor-
sitzende des Beirates, der das Kolleg
wissenschaftlich begleitet und fördert, ist
Beate Neuss, Inhaberin des Lehrstuhles
für Internationale Politik an der Techni-
schen Universität Chemnitz. Frau Neuss
ist zugleich stellvertretende Vorsitzende
der Konrad-Adenauer-Stiftung. Dem Bei-
rat gehören darüber hinaus Persönlich-
keiten an, die verantwortliche Positionen
in Wirtschaftsunternehmen, in Verbän-
den und in der nationalen, europäischen
und internationalen Politik bekleiden.

★

Mit einem besonderen Service informiert
das Büro Washington der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung kontinuierlich über den
Präsidentschaftswahlkampf in den USA
und über die neuesten Entwicklungen in
den bedeutendsten Think Tanks der Ver-
einigten Staaten. Die beiden Informa-
tionsdienste News aus Washington und
Think Tank Update stehen online über die
Website der Konrad-Adenauer-Stiftung
(www.kas.de) und das Subportal www.-
transatlantik-netz.de zur Verfügung.
Über einen direkten Link zur Homepage
des Büros in Washington können weitere
Informationen abgerufen werden. Das
Transatlantik-Portal, das vor einem Jahr
auf dem Höhepunkt der Krise zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten

eingerichtet worden ist, verfolgt den
Zweck, zu einer Verbesserung der Bezie-
hungen beizutragen. Dort finden sich ein
kurzer, aber umfassender Überblick über
die Aktivitäten der Stiftung sowie Infor-
mationen und Anregungen zur weiteren
Beschäftigung in diesem essenziellen The-
menfeld. Über kommentierte Links zu
anderen Institutionen, die aktiv an einer
Verbesserung der transatlantischen Be-
ziehungen arbeiten, entsteht ein breites
Netzwerk in diesem für Deutschland fun-
damental wichtigen Feld.

★

Unter dem Titel „Alles nur Theater?“ er-
scheint im März ein Sammelband mit Bei-
trägen zur Debatte über Kulturstaat und
Bürgergesellschaft. Der vom stellvertre-
tenden Vorsitzenden der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung Norbert Lammert, Vize-
präsident des Deutschen Bundestages,
herausgegebene Band will zeigen, dass
Kunst und Kultur keine Staatsangelegen-
heit sind. Das Spektrum der prominenten
Autoren und ihrer Positionsbestimmun-
gen dokumentiert die Vielfalt der Ansätze
und Bemühungen, Kunst und Kultur als
unverzichtbare Bestandteile unserer Ge-
sellschaft zu verstehen: zwischen indivi-
dueller Kreativität, gesellschaftlichem Di-
alog und staatlicher Unterstützung. Das
Buch ist zugleich ein Plädoyer dafür, dass
der Staat Kunst und Kultur freie Entfal-
tung garantiert und die dafür notwendi-
gen rechtlichen und finanziellen Rahmen-
bedingungen schafft. Zu Wort kommen
unter anderen Hilmar Hoffmann, Gerard
Mortier, Adolf Muschg, Julian Nida-Rü-
melin, Angela Merkel, Siegfried Matthus,
Annette Schavan, Franz Xaver Ohnesorg,
Michael Söndermann, Burkhard Spinnen,
Günter Uecker, Bernhard Vogel, Udo Zim-
mermann.

Norbert Lammert (Hrsg.): Alles nur
Theater? Beiträge zur Debatte über Kul-
turstaat und Bürgergesellschaft. Dumont
Literatur und Kunstverlag, Köln 2004, ISBN
3832178716, ca. 300 Seiten, Preis 19,90 Euro.  
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